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Editorial

Augenblick

Auf der Suche nach Themen

-r. Die Meldung in der «Neuen

Zürcher Zeitung» («NZZ») vom
10. April stiess in der Medienwelt

eigentlich auf kein grosses Interes-

se. 50 Personen der Solothurner

Kantonspolizei haben zusammen
mit 60 Absolventen der Infante-
rie-Offiziersschule 3/6 eine Fahn-

dungs- und Verkehrskontrolle
durchgeführt. Den gemeinsamen
Einsatz zur Ausbildung gab es

schon früher, doch wurde er auf
Wunsch der Armee erstmals an-

gekündigt. Das rief auch die Grup-
pe für eine Schweiz ohne Armee

(GSoA) auf den Plan, «die einen

willkommenen Anlas,s fand, um
sich in Erinnerung zu rufen». Im

Vorfeld traktierten ihre Vertreter
die Polizei mit Fragen, und die

Armeekritiker wandten sich mit
einem Inserat in der Lokalpresse

an die Öffentlichkeit und behaup-

teten. die Armee wolle sich ein

neues Betätigungsfeld erschliessen

«und damit ein Stück ihrer verlo-

renen Existenzberechtigung zu-
rückerobern». Das Inserat schloss

mit einem Aufrufzum Protest beim

Polizeikommando. Dazu der Kor-
respondent der «NZZ»: «Die Kos-

ten hätte sich die GSoA sparen
können: Am Nachmittag war der

nachfragende Journalist der Erste,
der die angegebene Nummer wähl-
te» - oder treffend: Armeegegner
auf der Suche nach Themen...

Hut ab vor allen unzähligen Berufs- und Milizkaderleuten, denen das Wohl unseres Staates und seines Volkes

am Herzen liegt. Leider gibt es eben soviele gegenteilige Auswüchse, vor allem aus Politik und Verwaltung, kurz

vor dem Ausscheiden aus der politischen Bühne alle Hebel in Bewegung setzen, um den Lebensabend mit einem gut
bezahlten Bundesjob zu versüssen. Ein weiteres Beispiel: Nur gegen «ein angemessenes Sackgeld» lässt sich bei-

spielsweise ein ehemaliger Politiker und Chefbeamter als so genannter sicherheitspolitischer Berater von verschie-

denen Dienststellen fürstlich honorieren.

Einen ähnlichen Weg hat sein ehemaliger Vorgesetzter eingeschlagen. Dieser einstige Regierungsrat sollte eigent-
lieh die Bundesverwaltung unter die Lupe nehmen. Die Verwaltungsreform beinhaltet Projekte zur Vereinfachung
der Abläufe und zur Effizienzsteigerung in der Bundesverwaltung. Unter dieser Reform gibt es eine Anzahl Quer-

schnittsprojekte (Q). Vier Projekte laufen unter der Regie der Bundeskanzlerin, so auch das Projekt Q 8: Doku-
mentationsstellen und Bibliotheken des Bundes. Damit soll eine Konzentration der rund 50 Bibliotheken und Doku-
mentationsstellen des Bundes angestrebt werden. So weit, so gut! Aber wie die Situation momentan aussieht, hat

der Politiker und einstige Miliz-Oberst nicht viel bis gar nichts erreicht. Ja, er ist eigentlich überflüssig geworden,
weil sich die Bundeskanzlerin und die Generalsekretäre um die einzelnen Projekte kümmern. Das Volk brauchte

aber keine Filzzustände, sondern kompetente Leute, die für das Allgemeinwohl einstehen. Me/nrarf /l. Sc/w/er
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Die Gretchenfrage: Für das Allgemeinwohl oder in den eigenen Sack?
Vom Krieg der Wirtschaftsbosse und Kampf der Lokalpatrioten ist die Rede, wenn es um Lohnexesse oder das

Landesmuseum geht. Wie ein Lauffeuer breitet sich die Aussage eines Langenthaler Unternehmers, FDP-National-
rates und erprobten Regimentskommandanten, aus, als er Topmanagern gegen den Karren fährt und gezielte Kri-

tik über hohe Entschädigungen an das Management und die Verwaltungsräte übt.
Der gesellschaftliche Zusammenhang ertrage kein beliebiges Auseinanderklaffen der
Löhne. «Diese Manager gefährden den sozialen Frieden», warnt der anerkannte
Wirtschaftsfachmann. Einer seiner Kontrahenten konterte umgehend: Das sei popu-
listisch und unverantwortlich. Die Einschätzung, wer schliesslich Recht erhält,
überlassen wir dem gesunden Menschenverstand der mündigen Bürger.

Fast zeitgleich erlebte ich am 10. April in Marignano einen Schweizer Gene-

ral, der während seiner Militärzeit mit mir wohl das Heu nicht immer auf der glei-
chen Bühne hatte. Momentan schreibt er aber mit seinen Leuten Zeitgeschichte für
unser Land und für unser Wehrwesen. Er präsidiert den Förderverein «500 Jahre

Päpstliche Schweizergarde» und zeigt so der ganzen Welt, was es heisst (frei nach

Bundesrat Samuel Schmid), wenn mit «Treue und Tapferkeit» als ausgezeichnete

Repräsentanten der Schweiz in der ewigen Stadt täglich die Pflicht erfüllt wird.
Die Exgardisten auf dem Gedenkmarsch von Bellinzona nach Rom werden fast in

jedem Dorf und in jeder Stadt von der italienischen Bevölkerung mit grossem
Respekt und hoher Achtung begrüsst und bejubelt (Armee-Logistik berichtet in
der nächsten Ausgabe darüber). Oder wie sein Vorgänger, der noch als Korps-
kommandant bekannt war für seine ausgeprägte Nähe zur Front und heute eben-

falls in seinem Ruhestand uneigennützig sein Wissen und Können der politischen Kommune seines Wohnortes mit
Erfolg zur Verfügung stellt.
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